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Abstract 

Trotz der Potenziale, die der Einsatz von E-Learning-Angeboten in der 
Hochschullehre bietet, werden diese häufig noch immer in Eigeninitiative 
einiger weniger Lehrender eingesetzt, so dass es zu keiner flächendeckenden 
Bereitstellung der Angebote kommt. Die Erkenntnisse zahlreicher Förderpro-
jekte gingen auf diese Weise in der Vergangenheit verloren. Der Aspekt der 
Nachhaltigkeit von E-Learning-Angeboten spielt daher in der aktuellen wis-
senschaftlichen Diskussion eine zentrale Rolle. Nur wenn die Nachhaltigkeit 
des Einsatzes der E-Learning-Angebote sichergestellt werden kann, werden 
sich diese auf Dauer etablieren können. Darüber hinaus stellt die nicht hierar-
chische Organisationsstruktur deutscher Hochschulen für die Implementie-
rung von E-Learning-Angeboten eine besondere Herausforderung dar.  

In der Arbeit werden Faktoren ermittelt, die eine nachhaltige Implemen-
tierung der E-Learning-Angebote in nicht hierarchisch strukturierten Organi-
sationen fördern. Hierzu werden durch eine Literaturrecherche die allgemein 
diskutierten Erfolgsfaktoren der Implementierung von E-Learning-Angebo-
ten identifiziert und dargestellt. Ein zentraler Erfolgsfaktor wird anschließend 
sowohl theoriebasiert als auch empirisch analysiert. Während die theorieba-
sierte Analyse auf sprachkritische und managementkybernetische Grundla-
gen zurückgreift, wird zur empirischen Analyse eine Multiple Case Study an 
der Goethe-Universität Frankfurt am Main durchgeführt. Alle drei Ansätze 
untermauern die besondere Bedeutung dieses Erfolgsfaktors in nicht hierar-
chischen Organisationen. Mit diesen Ergebnissen können für zukünftige E-
Learning-Initiativen Handlungsempfehlungen abgegeben werden, die einen 
nachhaltigen Einsatz der E-Learning-Angebote unterstützen.  
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